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ANLASS UND ZIEL 
 
Die abgesenkten Drücke im Rahmen der Tail-End Produktion führen insbesondere bei der 
Erdgasförderung zur Bildung verschiedener Scalearten. Dieses sind neben den 
Erdalkalikarbonaten und Halitablagerungen auch Erdalkalisulfate. Letztere sind dabei eher auf 
die Mischung von Wässern im Zuflussbereich zur Bohrung als auf druckbeeinflusstes 
Lösungsverhalten zurückzuführen. 
 
Im Rahmen des Projektes sollten die auf dem Markt befindlichen und in den E&P-Firmen 
angewandten Programme vergleichend evaluiert und hinsichtlich der Anwendbarkeit unter p,T-
Bedingungen, wie sie in der Förderung anstehen, bewertet werden. Da die Sulfat-Scalebildung 
häufig mit dem Auftreten von NORM-Scale verbunden ist, ist eine belastbare Vorhersage von 
Bedeutung.  
 
 
KURZBESCHREIBUNG  
 
In einer Recherche wurden die verschiedenen Scale-Berechungsprogramme hinsichtlich ihrer 
Möglichkeiten zur Darstellung des Einflusses von Druck, Temperatur, Lösungszusammen-
setzung und pH-Wert untersucht und bewertet. Neuere Berechnungsmodelle unter 
Einbeziehung verbesserter mathematischer Verfahren waren dabei von besonderem Interesse. 
Daneben war zu prüfen, inwieweit die Programme die Möglichkeiten bieten, neben der 
Berechnung von Phasengleichgewichten auch weitere Effekte zu berücksichtigen, wie z.B. die 
Kinetik der Scale-Bildung oder den Einfluss von Inhibitoren.  
 
In die Untersuchungen der ersten Projektphase wurden fünf verschiedene Softwareprodukte 
einbezogen, die auf ihre Fähigkeit zur korrekten Vorhersage der Scalebildung im Detail 
untersucht wurden. Basis waren Literaturdaten von insgesamt 20 binären und ternären 
Elektrolytsystemen, für die die Bildung von Chlorid, Sulfat oder Carbonat berechnet wurde.  
In der zweiten Projektphase erfolgte eine Bewertung ausgewählter Scale-Berechungsprogramme 
auf der Basis der Zusammensetzung realer Lagerstättenwässer.  
 
Die Ergebnisse des Projektes wurden in den DGMK-Forschungsberichten 678-1 und 678-2 
veröffentlicht. 
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